
 
 
 

Aufruf an alle Wählerinnen und Wähler in NRW: 
 

Keine Stimme den Nazis, weder im Parlament noch auf der Straße! 
 

Mit großer Sorge beobachten wir, dass in den letzten Jahren Neonazis und Rechtspopulisten in 
NRW immer offener auftreten. Mit landesweiten Kampagnen wie „Ausländerstop! Gegen Über-
fremdung, Islamisierung und Ausländerkriminalität“ (NPD), einem „Anti-Islamisierungskongress“ 
(PRO-NRW), mit Aufmärschen, Info-Ständen vor Sozial- und Arbeitsämtern, Flugblattaktionen in 
den Innenstädten und vor Schulen oder der Verteilung von „Schulhof-CDs“ versuchen nationalso-
zialistische und rechtspopulistische Gruppen ihrer menschenverachtenden Ideologie den Anschein 
von Normalität zu geben. Mit Rechtsrockkonzerten, Musikversand, Jugendfreizeiten und szenety-
pischen Bekleidungsgeschäften wird eine Subkultur entwickelt, die besonders auf Jugendliche 
zielt. Mit ihrer sozialen Demagogie knüpfen sie an die wachsende Verunsicherung einer Vielzahl von 
Menschen angesichts von Massenarbeitslosigkeit, sich weiter verbreitender Armut und fehlender 
Perspektive an. Sie haben das Ziel, unsere Gesellschaft zu spalten, anstatt sich aktiv an Lösungen 
zu beteiligen. In vielen Städten von NRW kommt es zu gewalttätigen Übergriffen, um Jugendliche, 
Andersdenkende, Minderheiten, Flüchtlinge und Migranten einzuschüchtern. Regelmäßig werden 
Veranstaltungen von Parteien, Gewerkschaften und Initiativen gestört. Die mit der parlamentari-
schen Präsenz der NPD in einigen Bundesländern verbundenen finanziellen und personellen Mittel 
haben ihren Spielraum erheblich erweitert. Es besteht die Gefahr, dass faschistische Parteien bei 
den Kommunalwahlen im Jahr 2009 in noch mehr Kommunalparlamente einziehen und bei den Land-
tagswahlen 2010 den Sprung in den NRW-Landtag schaffen. Dies zu verhindern ist eine dringende 
Aufgabe. 
 
Faschismus ist keine Meinung, sondern ein Verbrechen! 

Wir haben nicht vergessen, was in diesem Land passierte, als die Nazis an der Macht waren: Aus-
schaltung jeglicher Opposition, systematischer Terror gegen alle Nazi-Gegner, Übernahme und 
Gleichschaltung der Gewerkschaften, Verfolgung und Ermordung all derjenigen, die nicht in dass 
rassistische Menschenbild der Nazis passten, Millionen Tote durch den Holocaust an den europäi-
schen Jüdinnen und Juden, Roma und Sinti, weltweiter Krieg, an dessen Ende mehr als 55 Mio. Tote 
zu beklagen waren.  
 

Wir fordern die Wählerinnen und Wähler in NRW auf: 
Keine Stimme für NPD, PRO-NRW und alle anderen Parteien der extremen  
Rechten. 
Sorgen wir dafür, dass für Nazis kein Platz ist – weder in den Parlamenten 
noch im Stadtteil oder Betrieb. 
 
Ich bin dabei: 

Erstunterzeichner: 
 

 

 

 

Kontakt: Keine_Stimme_den_Nazis@yahoo.de Tel. 0201/33042744 

V.i.S.d.P. Runder-Tisch-Freisenbruch c/o Anti-Rassismus-Telefon, Maxstr. 11, 45127 Essen 


